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 Erklärungen zu obiger Federzeichnung

• Die Dorfstrasse verläuft  noch nördlich der Kirche.

• Hinter der Kirche das alte Pfarrhaus mit Satteldach.

• Auf der Westseite der Kirche Brettervorbau mit Pultdach 
 (ganze Kirchenbreite). 

• Das heutige Kirchen-Vorzeichen mit Walmdach und der 
 Windfang wurden bei der Renovation 1861 erstellt.

• Kirche Westseite noch ohne Fenster, 1861 wurde ein Spitz-
 bogenfenster herausgebrochen. 1953 ersetzt durch das kleinere  
 runde Fenster.

• Die Turmuhr hat nur zwei Ziff erblätter (Nord- und Südseite) 
 mit je einem Zeiger (Stundenangabe). 

• Bei der Renovation von 1896 hat Mechaniker Klee, Rohnen, 
 die Uhr umgebaut auf vier Ziff erblätter mit je zwei Zeiger.

Ansicht von Reute um 1820
Das Dorf Reute in einer Ansicht von Südwesten. Ausschnitt aus 
einer Federzeichnung von Johann Ulrich Fitzi, um 1820. 

Federzeichnung von Johann Ulrich Fitzi, um 1820.

Himmlete von 1707 Baumeisterinschriften

Die reichverzierten Glocken von 1688

Ablesung der ursprünglichen Chorwand anlässlich der Renovation von 1953.
Standort der Kanzel mit Zugang vom Turm und Hohlraum für Dokumente hinter 
einer Sandsteinplatte mit Initialen (siehe unten)

Der Taufstein von 1687 

Emporen-Bogen. 
Initialen ‹MIÖ› Meister Jacob Öügster 1688.

Sonderausstellung 
Reute im Appenzeller Vorderland

Das hat das Gebiet geprägt und beeinflusst

In seiner Ursprünglichkeit 
am besten erhaltene Kirche in AR

Kanzel von 1688

Die Sandsteinplatte am Boden mit Initialen der Bauverantwortlichen beim 
Kirchenbau, 51,5 x 51,5 cm. (siehe unten)

War ursprünglich auf der Kanzel als Abschlussstein eines Fachs für den Pfarrer.

 

Sandsteinplatte (der beiden Landesbauherren und der drei Baumeister der Gemeinde) 

 

HLM MD B BH  Herr Landeshauptmann Madhias (Mathias) Bruderer, Bauherr 

HH H D BH  Herr Hauptmann Hermann Dobler (Tobler), Bauherr 

HH H R BM  Herr Hauptmann Hans Rohner, Baumeister 

IOH R BM   Johannes Rohner, Baumeister 

H STEG BM  Hans Sturzenegger, Baumeister 

V 1688 R   Vsser (Ussere) Jahreszahl der Einweihung 1688 Rhoden 
 

Alle Stifternamen 
der Landesbeamten
und Gemeindebehörden
sind verewigt.

Taufbecken von 1688

Taufbecken Rückseite, 
Initialen von Stiftern, 
Appenzeller Wappenbär 
zwischen ‹VR› und die 
Jahreszahl 1688.

H.[err] Gallus Öügster

H.[err] V[U]rich Keller 

Bauw Meister / 1706

Bischofberger / Decanvs / 
VR / die beiden Wappen-
tiere und die alte Bezeichnung 
OBER HIRSCHBERG

Initialen von Stiftern, 
Wappenzeichen Hirsch 
mit R und Hinweis auf 
Psalm 42. Wie der 
Hirsch schreiet nach 
frischem Wasser, so 
schreit meine Seele, 
Gott, zu dir.

Sandsteinplatte 
(der beiden Landesbauherren und der drei Baumeister der Gemeinde)

Rüütiger Köpfe


